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Bonlanden (red). Seit gestern darf in Gebauers E-Center in
Bonlanden eingekauft werden. Bereits am Dienstagabend lud
Betreiber Manfred Gebauer (l.) zu einem Eröffnungsfest in das
5000 Quadratmeter große Warenhaus auf dem ehemaligen
Sulzer-Morat-Gelände in Bonlandens Norden ein. Das dort

angebotene Sortiment umfasst insgesamt 35 000 verschie-
dene Artikel, darunter 1000 verschiedene Wein- und 148
verschiedene Biersorten. Die Neueröffnung war für Filder-
stadts Oberbürgermeister Peter Bümlein (r.) gleich ein doppel-
ter Grund zur Freude: Zum einen sind in Filderstadt durch den

Markt 120 neue Arbeitsplätze entstanden, zum anderen durfte
das Stadtoberhaupt am Abend aus den Händen von Gebauer
und Investor René Gutperle einen Scheck über 5000 Euro
entgegennehmen. Das Geld soll sozialen Zwecken zugute
kommen.  Foto: Günter Bergmann

BERNHAUSEN
Medizin ganzheitlich (us). Der Heilpraktiker
Rolf F. Schell lädt für Freitag, 11. November,
16 bis 21 Uhr, zu einer Reihe von Vorträgen
zum Thema ganzheitliche Medizin ein. Es
geht um Durchblutungsstörungen, Schmerz-
behandlung und anderes. Die Vorträge finden
in den Praxisräumen, Obere Bachstraße 92,
statt.

Plattenhardt. Auch im 26. Jahr ihres Be-
stehens haben Die Eulen nichts von ihrer
Spielfreude eingebüßt. Am Samstag fei-
ern sie im Pavillon auf dem Weilerhau
Premiere mit der skurrilen Komödie „Der
Tag, an dem der Papst gekidnappt
wurde“ nach João Bethencourt.

Von Gabi Ridder

Die Einstiegsszene in die Geschichte des
brasilianischen Autors ist schnell erzählt:
Wie üblich hatte Samuel Leibowitz auf Fahr-
gäste gewartet. Als sich jedoch Papst Cle-
mens XVI. unvermittelt auf den Rücksitz
setzt, nutzt der New Yorker Taxifahrer die
Gelegenheit. Kurzerhand entführt Leibowitz
den Papst, nimmt ihn mit zu sich nach Hause
und sperrt ihn in die Speisekammer. Wäh-
rend sämtliche Nachrichtensender über die
Entführung berichten, trudelt nach und nach
die Familie ein. Ehefrau Sara und die Kinder
Miriam und Irving sind verrückte Einfälle
von Sam gewohnt. Er steckte beispielsweise
auch schon den Garten voll Dynamit, um die
Ameisen zu vertreiben. Den Papst zu entfüh-
ren, übertrifft jedoch alle bisherigen Verrückt-
heiten. Nachdem der erste Schreck überwun-
den ist, wird der Gast zum Essen gebeten.
Zusehends fühlt sich Papst Clemens bei der
jüdischen Familie wohl und beginnt, die Zeit
seiner Entführung zu genießen, zumal er
befürwortet, was sein Entführer fordert: 24
Stunden Frieden in der Welt.

„Bethencourt hat eine Geschichte ge-

schrieben, die so nie stattfinden kann –
gerade das macht sie aber so skurril und
witzig“, sagt Barbara Metelmann, künstleri-
sche Leiterin der Eulen-Truppe. „Man merkt,
dass der Autor ein echter Theatermacher ist,
was natürlich auch einen guten Plot ver-
spricht.“

Der Brasilianer studierte Theaterwissen-
schaften und arbeitete als Dozent, Journalist,
Übersetzer, Filmregisseur und Bühnenautor.
Im vergangenen Jahr konnte er auf 50 Jahre
Theaterarbeit zurückblicken, in denen er
mehr als 42 Stücke zu Papier gebracht hat.
Zu seinen in Deutschland bekannt geworde-
nen Inszenierungen zählen „Wie bringt man
einen Playboy um?“ und „Der Tag, an dem
der Papst gekidnappt wurde“, uraufgeführt
1972 in Rio de Janeiro. „Bei uns in der Region
ist das Stück aber noch auf keiner Bühne
gezeigt worden“, sagt Metelmann.

Mit den Inszenierungen von literarisch
hochwertiger Kost hat sich die Eulen-Truppe
in den vergangenen 26 Jahren einen festen
Publikumsstamm erspielt. Pro Jahr produzie-
ren die Laiendarsteller ein Theaterstück, im-
mer im Wechsel für Erwachsene oder Kinder.
Die 150 Sitzplätze im Pavillon sind fast
immer ausverkauft, freilich reichen die Ein-
nahmen gerade für die nächste Produktion
und kleinere Anschaffungen aus.

INFO: Die Premiere auf dem Weilerhau am
Samstag, 12. November, beginnt um 20 Uhr. Der
Eintritt kostet zehn Euro, ermäßigt acht Euro.
Kartenreservierung unter Telefon 7 07 91 21 und
77 74 84. Weitere Vorstellungen: 19. und 26.
November sowie 3. und 10. Dezember.
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BERNHAUSEN
Zweitägiges Benefizkonzert im Z (gr). Un-
ter dem Motto „United we stand – Warriors
against cancer“ findet am Freitag, 11. Novem-
ber, und am Samstag erneut ein zweitägiges
Benefizkonzert im Kinder-, Jugend- und Kul-
turzentrum Z, Tübinger Straße, mit zwölf
Bands statt. Das Jugendhaus Z, das Metal-
Warriors-Forum und die Band Dark Wire
haben für den Freitag die Gruppe Soul De-
mise verpflichtet, Beginn ist um 18.30 Uhr.
Am Samstag stehen von 17 Uhr an sieben
Bands auf der Bühne. Als Abschluss des
Benefizwochenendes ist gegen 23 Uhr die
Formation Nocte Obducta zu hören. Die Kar-
ten kosten am Freitag sieben Euro, am Sams-
tag zehn Euro und für beide Tage fünfzehn
Euro. Der gesamte Erlös kommt, wie im
vergangenen Jahr, dem Förderkreis Krebs-
kranke Kinder e. V. zu Gute, welcher damit
die Kinderkrebsstation des Olgäle fördert.

ECHTERDINGEN
Neue Serigrafien (gr). In der Galerie Sieb-
druck, Karlsruher Straße 9, präsentiert
Inhaber Hans-Peter Haas in einer Ausstellung
zwölf neue 3-D-Bilder von James Rizzi sowie
neue Serigrafien von Isa Dahl, Ruprecht
Geiger, Heinz Mack, Luzia Simons, Rüdiger
Tamschick und Ben Willikens. Die Galerie ist
dienstags bis freitags von 11 bis 17 Uhr und
samstags von 11 bis 14 Uhr geöffnet.

WALDENBUCH
Kultur im Café (gr). Das Bildungswerk lädt
am Freitag, 11. November, zur Reihe „Kultur
im Café“ ein. Von 20 Uhr an tragen Stefan
Österle und Katharina Reich zum 200. Todes-
tag von Friedrich Schiller Zitate aus Briefen,
Schriften und Dramen des Dichters vor. Er-
gänzt wird die Aufführung unter der Über-
schrift „Nehmt hin die Welt – doch teilt euch
brüderlich darein“ durch Musikzitate aus
Werken der Klassik. Die Veranstaltung im
Café am Markt, Marktstraße, beginnt um 20
Uhr. Der Eintritt kostet im Vorverkauf im
Café, Telefon 0 71 57/52 01 03, und in der
Waldenbucher Bücherstube, Telefon
0 71 57/2 05 99, neun Euro, ermäßigt sechs
Euro und an der Abendkasse elf Euro,
ermäßigt acht Euro.

BONLANDEN
Auto aufgebrochen (red). Mit einem Stein
hat am Dienstag ein Unbekannter in der Zeit
zwischen 18.45 Uhr und 23.40 Uhr die
Scheibe der Beifahrerseite eines Audi einge-
schlagen, der in der Mahlestraße abgestellt
war. Anschließend entwendete er aus dem
Auto ein Handy der Marke Siemens. Am
Wagen entstand Sachschaden in Höhe von
etwa 300 Euro.

OBERAICHEN
Schwerer Arbeitsunfall (red). Mit einem
Rettungshubschrauber musste am Mittwoch-
morgen ein 47-jähriger Stuttgarter nach ei-
nem Arbeitsunfall in ein Krankenhaus geflo-
gen werden. Der Mann war an einem Einfami-
lienhaus in der Paracelsusstraße mit Dachgie-
belarbeiten beschäftigt und stand auf einer
Leiter. Aus unbekannter Ursache stürzte er
hierbei circa sieben Meter in die Tiefe.

Auch ein entführter Papst wird einmal müde. Der jüdische Taxifahrer Samuel Leibowitz bietet
seinem unfreiwilligen Gast kurzerhand das Sofa an. Foto: Gabi Ridder

Großzügiger Scheck für soziale Belange zur Eröffnung von „Gebauers E-Center“ in Bonlanden
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Steinenbronn. Im Mai hat die Gemeinde-
verwaltung den Ideenwettbewerb „Logo
für Steinenbronn“ ausgeschrieben. Aus
zehn Einsendungen hat eine Jury nun den
Gewinner ermittelt und das künftige Aus-
hängeschild im Gemeinderat vorgestellt.

Von Gabi Ridder

Laut Ausschreibungstext wurde ein offiziel-
les Logo, das „die Traditionsverbundenheit
und Zukunftsorientierung" der Schönbuchge-
meinde symbolisieren soll, gesucht. Nach-
dem die Beteiligung anfangs nur schleppend
in Gang kam, hat die Verwaltung die Einsen-
defrist bis zum Juni verlängert. Letztendlich
haben sich dann zehn der 6100 Steinenbron-
ner am Wettbewerb beteiligt, wobei nicht
nur Erwachsene, sondern auch Jugendliche
ihre Ideen eingebracht haben. „Es waren gute
Entwürfe, die dann der Jury – bestehend aus
Gemeindräten aller Fraktionen, der Verwal-
tung, einer Pädagogin und zwei Mitgliedern
des Förderkreises Kunst – vorgelegt wurden“,
erläutert Hauptamtsleiter und Juror Wolf-
gang Bohn.

Der Entwurf von Bernd Klagholz und
Friedhelm Backhaus hat schließlich das Ren-
nen gemacht. Er besteht aus zwei Elementen.
„Der grafische Teil soll Wald, Wiesen und
Felder symbolisieren. Sie machen den größ-
ten Teil der Steinenbronner Markung aus und
stehen für die Landwirtschaft, die über Jahr-
hunderte hinweg die Ernährungsgrundlage
für die Bevölkerung dargestellt hat und die
Traditionsverbundenheit zeigen soll“, erklärt

Klagholz. Als Kontrapunkt winde sich das S,
der Anfangsbuchstabe von Steinenbronn, als
Straße durch die Landschaft und entspreche
der heutigen Realität. „Das S steht für das
moderne Steinenbronn“, sagt Klagholz. Denn
erst mit dem Straßenbau und dem Anschluss
ans überregionale Verkehrsnetz um 1900
habe der Ort auch den Anschluss an die
Moderne gefunden, erläutert der Wettbe-
werbsgewinner.

„Im Gegensatz zum strengen, grafischen
Teil hebt sich die Schrift spielerisch ab“, sagt
Bohn. Die Schriftart sei bei der Jury beson-
ders gut angekommen, weil sie das Steinige
oder Felsige im Ortsnamen gut symbolisiere,
so der Hauptamtsleiter. Das Signet wird künf-
tig auf dem Gemeindeblatt, dem Briefpapier,
auf Prospekten und Flyern sowie auf den
Ortseingangstafeln und in Veröffentlichun-
gen verwendet werden. Es soll zusätzlich
zum vorhandenen Gemeindewappen für Stei-
nenbronn werben.

„Es hat mich gereizt teilzunehmen, und
mir ist wichtig, dass meine Heimatgemeinde
ein gutes Logo hat“, sagt Klagholz, der seit
1997 im Ort lebt und als Stadtarchivar in
Leinfelden-Echterdingen arbeitet. Die Histo-
rie ist für ihn Beruf und Hobby. So hat er sich
auch mit der Geschichte Steinenbronns be-
fasst: „Die Idee für ein Logo ist aber nur die
eine Seite, die Umsetzung eine andere.“ Da-
mit die gelingen konnte, hat Klagholz den
Gerlinger Grafiker Friedhelm Backhaus ins
Boot geholt. „Ohne ihn hätte ich meine Vor-
stellungen nie realisieren können“, sagt Klag-
holz. Passend ist auch der Preis: eine Fahrt
mit dem Heißluftballon für zwei Personen. Unserer heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt

der Firma Tratex Orentteppiche, Filderstadt,
bei. Einem Teil unserer Ausgabe liegt ein
Prospekt der Firma r+d Bedachungen bei.
(Außer Postvertriebsstücken).

K U R Z N O T I E R T

Steinenbronn wirbt
künftig mit neuem Signet

Jury hat Sieger des Ideenwettbewerbs „Gemeindelogo“ ermittelt

Bürgermeister Johann Singer (Mitte) präsentiert das neue Gemeindelogo, das der Grafiker
Friedhelm Backhaus (links) nach Ideen von Bernd Klagholz entworfen hat. Foto: Gabi Ridder

Jüdischer Taxifahrer aus New York entführt den Papst
Theatergruppe Die Eulen hat eine skurrile Komödie in Szene gesetzt – Premiere im Pavillon auf dem Weilerhau wird am Samstag gefeiert
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